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Editorial

Wer einen Film machen möchte, der über zwei Millionen Franken kostet,
der müsse die Schweiz verlassen, sagte kürzlich der Regisseur Peter Liechti.
So viel Geld bekomme hier niemand für einen Film. Um überhaupt an
Gelder zu kommen, habe man früher Pressekritiken vorweisen müssen,
heute werde nach Besucherzahlen gefragt. Hört sich nach Publikumsdiktat
an. Und danach, dass die Kulturförderung nur unterstützen mag, was
gefällt. Aber: In keinem Land sei der Pro-Kopf-Film-Output so hoch wie in
der Schweiz, weiss Liechti. Hat das durch die Feuilletons gezogene Buch
«Der Kulturinfarkt» doch recht, wenn es untertitelt «Von allem zu viel und
überall das Gleiche»?

«Saiten» fragt in den Kanton St.Gallen hinaus, wie es um die Förderung
und die Kultur steht und hat durchaus Positives zu vermelden. Unter
Kathrin Hilbers Regierungszeit wurden Kultursprünge gefordert, die dann

zwar nicht möglich waren, aber stetige Kulturhüpfer haben den Kanton
trotzdem aus seinem kulturellen Tiefschlafwecken können. Auch die zwei

Kulturjournalisten Peter Surber und Johannes Stieger nörgeln nur kurz; was

in den letzten Jahren gegangen ist, ist doch erstaunlich. Muss man jetzt
Angst vor dem nächsten Sparpaket haben? Kritisch bleiben die Blicke auf
die Partypolitik, Kantimusicals und auch bezüglich des Stadt-Land-Gefäl-
les. Am Ende plädiert Berthold Seliger eindringlich für die kleinen Veranstalter

wie das Palace in St. Gallen, ohne sie gäbe es kaum musikalische

Entdeckungen fürs Publikum. Aber lesen Sie selbst. Andrea Kessler

In eigener Sache: Diese Maiausgabe war die letzte mit Johannes Stieger
als Redaktor. Er hat «Saiten» in den letzten sechseinhalb Jahren geprägt und

getragen, nun zieht es ihn weiter. Wir rufen ihm ein lautes «allerliebsten
Dank» mit auf den Weg! Aber gottlob verlässt er uns nicht ganz; mit seiner

unverwechselbaren, treffenden und mit einer gehörigen Portion schmunzelnden

Stimme wird er als Schreibender weiterhin den Osten durchpflügen.
Wir freuen uns drauf! Auch freuen wir uns auf seinen Nachfolger Peter
Surber. Nach über zwanzigjähriger Tätigkeit für das «St.Galler Tagblatt» darf
«Saiten» mit ihm einen der prägendsten Kulturjournalisten der Ostschweiz
bei sich begrüssen. Ihm winken wir ein freudiges Hallo entgegen!
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UTERATURWETT&EWERÖ

Der «Saiten»-Literaturwettbewerb geht in die

erste Runde. Einsteigen, Platz nehmen, Laptop oder
Notizblock zücken und eine Kurzgeschichte zum Thema
«Halt ohne Verlangen» schreiben.
Eine erprobte Jury wird die Texte lesen und die besten
auswählen. - Diese werden in der Juli/August-Ausgabe
von «Saiten» gedruckt und mit einem Preisgeld honoriert.
Wir freuen uns auf eure Texte!

FORMALES:
Alter: ab 16 Jahren

Umfang: min. lO'OOO,

max. 15'000 Zeichen
Einsendeschluss: 15. Mai 2012
Format: per Mail an

redaktion@saiten.ch; in

der Mail Adresse, Name,
Alter angeben.Text im

Anhang als PDF,Word- oder
Open-Office-File (ohne
Namensangabe!)

PREISE:

Es steht eine Preissumme von
5000 Franken zurVerfügung für
die besten Texte; die Summe wird
aufgeteilt.
Die besten Texte werden im Juli/

August-«Saiten» (Titelthema)
abgedruckt.
Alle kriegen einen «Saiten»-

Brotsack.
Es gibt Ende Juni eine

Preisübergabe mit Party.
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